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Verlauf der Adminiſtration des badiſchen Staates
vom Jahr 1790 bis 1840 .
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1. Für die ehemalige Markgrafſchaft Ba⸗

den im Jahr 1792 beſtanden :

A. als oberſte Behörde ein Geheimeraths -
Collegium ohne Unterabtheilung , welches der

Markgraf in eigener Perſon präſidirte und

den Erbprinz mit beizog .
Unmittelbar unter dieſem Collegium ſtanden :

à ) der fürſtliche Lehenhof ,
b ) die Poſtkommiſſion ,
c ) das Archiv ;

B. als Mittelbehörden :
4) für adminiſtrativ - und polizeiliche Gegen⸗

ſtände das Hofrathskollegium oder die

Regierung zu Karlsruhe mit 3 Depu⸗
tationen :

1 ) Commun⸗Deputation ,
2) Pflegſchafts - Deputation ,
3 ) Stiftungs⸗Deputation ;

b) für Finanzgegenſtände die Rentkammer
in Karlsruhe mit den ihr untergeordneten
Stellen , nämlich :

1 ) die Landſchreiberei ,
2 ) die Straßen⸗Inſpection ,
3 ) das Bauamt ,
49 das Bergamt ,
5 ) die Münzkommiſſion ;

c ) für die Juſtiz das Hofgericht in Karls⸗

ruhe , von welchem in Sachen unter 600fl .
bis zu 300 fl. ein weiterer Rechtszug an
das Reviſions⸗Collegium ſtattfand , übrigens
aber in Sachen von 600 fl. und darüber
die Appellation an die höchſten Reichsge —
richte erging ;

d) für Kirchen - , Schul - und Eheſachen :
d ) evangeliſche und reformirte : der Kir —

chenrath zu Karlsruhe ( nebſt einer Kirchen —
Oeconomiekommiſſion ) ;

6 ) katholiſche : dieſes beſorgte das Hof —
rathscollegium unter Communication mit
den biſchöflichen Vilariaten ;

) iraelitiſche beſorgte gleichfalls das

Hofrathscollegium ;

C. als Unterbehörden :
a) für Juſtiz und Adminiſtration , auch

Polizei : die Oberämter und Aemter nebſt
den ihnen für das Rechtspolizeiliche
beigegebenen Amtſchreibereien ;

b ) für das Finanzielle : die Amtskellereien ;
c ) für das Kirchen - und Schulweſen :

1) evangeliſch und reformirt , die Spe⸗
cialate ,

2 ) katholiſch , die Decanate ,
3 ) iſraelitiſch , die Vorſteher ;

d) für die Geſundheit ( Medicinalweſen ) : die

Phyſicate ;
D. beſondere eigene Behörden waren :

a ) für den Hof : das Hofmarſchall⸗Amt , je⸗
doch in Rechtsſachen ging die Appellation
an das Hofgericht ;

b ) für das Militär : das Militäreommando
mit dem Auditorat ( auch von dieſem
ging die Appellation an das Hofgericht ) ;

c ) für das Forſt - und Jagdweſen : das

Oberjägermeiſter - Amt als obere Behörde
mit den unter ihm ſtehenden Oberforſt⸗
Aemtern und Forſteien ;

d) folgende Deputationen :
1 ) die Polizei - Deputation der Reſidenz

Karlsruhe ,
2) die Waiſen - und Zuchthaus⸗Depu⸗

tation ,

3 ) die der Wittwen - Caſſe ,
4 ) die des Hoſpitals .

2. Als Baden im Jahr 1803 die chur⸗
fürſtliche Würde erhielt und das Churfürſten —
thum durch einen beträchtlichen Länderzuwachs
anſehnlich vergrößert worden war , ſo wurde

unterm 4. Februar 1803 eine gänzliche neue

Organiſation vorgenommen , welche folgende
Einrichtung feſtſetzte :

A. Oberſte Staatsbehörde : das Geheime⸗
raths - Collegium mit 3 Departements :
a ) der Staatsrath für Haus⸗ und Familien⸗

ſachen des Regenten , für auswärtige und
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diplomatiſche Verhältniſſe , für die Poſt —

angelegenheiten , für das General - Landes —

archiv ;
b ) der Regimentsrath für alle ſtaatsrechtliche

Sachen und Landesangelegenheiten ;
c ) der geheime Finanzrath für die ſtaats⸗

wirthſchaftlichenLandesangelegenheiten , nebſt
4 Conferenzen :

1) einer allgemeinen ,
2 ) einer geheimen ,
3 ) einer evangeliſchen ,
4 ) einer katholiſchen .

B. Obere Landesbehörden :
à ) für die Juſtiz : das Oberhofgericht zu

Bruchſal ;
b ) für Kirchen und Schulen :

1) der evangeliſche Kirchenrath in

Narlsruhe ,
2 ) der reformirte Kirchenrath in Hei —

delberg ,
3) die katholiſche Kirchenkommiſſion in

Bruchſal ;
c ) für beſondere Gegenſtände folgende Ge —

neralkommiſſionen :
1) für Jagd⸗ und Forſtweſen die

For ſtkommiſſion ,
2 ) für Waſſer⸗- und Landſtraßen ,

Schiffahrt , Floß - , Teich - und Brük⸗

kenweſen die Straßenkommiſſion ,
3 ) für öffentliche Baulichkeiten

Baukommiſſion ,
4 ) für Geſundheit von Menſchen und

Vieh die Sanitätskommiſſion ,
5 ) für Zucht⸗ , Arbeits - u. Gewerbs⸗

Hhäuſer die Arbeitshaus - Commiſ⸗
ſion .

C. Mittlere Verwaltungsbehörden :
à ) in der Markgrafſchaft :

10 das Hofraths - Collegium
%) 1. Senat für ſtaatsrechtliche ,
6 ) 2. Senat für ſtaatswirthſchaftliche

Gegenſtände zu Karlsruhe ,
20 das Hofgericht für die Juſtiz in

Raſtatt ;
b ) in der Pfalzgrafſchaft ebenſo zu Mann —

heim ;
c ) im obern Fürſtenthum am Bodenſee das

Hofraths - Collegium zu Meersburg für

ſtaatsrechtliche , ſtaatswirthſchaftliche und

Juſtizgegenſtände .
D. Ereeutiv - Stellen :

a ) für Adminiſtration und Juſtiz die Aemter

und deren Amtsſchreibereien , und in der

die
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Pfalzgrafſchaft beſonders die Stadtdirektio —

nen und Landvogteien ;
b ) für das Finanzielle die Amtskellereien ;
c ) für Forſt⸗ und Jagdweſen die Ober - und

Forſtämter ;
d ) für Geſundheit die Phyſieate ;
e ) für das Kirchliche :

) evangeliſch : die Diöceſen ,

6 ) reformirt : die Inſpektionen ,

„ ) katholiſch : die Kirchenvogteien ,
( letztere wurden jedoch am 18 . April 1800

wieder aufgehoben und ihre Verrichtung je—
dem betreffenden Amt zugewieſen . )

Für den Hof blieb ferner das Oberhof —

marſchallamt und für das Militär das Ge⸗

neralauditorat nebſt den einzelnen Auditora⸗

ten der Regimenter , und von erſterem ging
die Oberappellation an das Oberhofgericht ,

3. Nachdem Baden unterm 20 . März
1807 durch das Breisgau und die Ortenau

noch mehr vergrößert und zum Großherzog —
thum erhoben worden war , ſo wurde wie —

der eine andere Organiſation in folgender
Art beliebt :

A. Oberſte Staatsbehörde : das Geheime —
raths - Collegium mit 4 Departements :

19 ) Staats - Departement für Haus⸗

Familien - und auswärtige Angele —
genheiten,

2 ) Juſtizdepartement ,
3 ) Polizeidepartement für alle

desangelegenheiten ,
4 Finanzdepartement .

B. Obere Landesſtellen :

Lan⸗

a ) für die Juſtiz das Oberhofgericht zu

Bruchſal ;
b ) für evangeliſche und reformirte Kirchen —

und Schulſachen der Oberkirchenrath in

Karlsruhe mit 2 Kirchen - Oekonomie - Com—
miſſionen , davon

0 ) eine in Karlsruhe Cevangeliſch ) ,
6) die andere in Heidelberg ( reformirt )

c) für das Sanitätsweſen die General⸗Sa⸗

nitätskommiſſion ;
d) für Wiſſenſchaft , Künſte und Unterricht

die General - Studienkommiſſion ;

e ) für Zucht⸗ , Arbeits - und Gewerbshäuſel
die Staatsanſtalten - Commiſſion ;

( ) für das Forſt⸗ und Jagdweſen die Ge

neral⸗Forſtkommiſſion ;
g) für öffentliche Bauten die Baukommiſſion ,

C. Mittlere Verwaltungsſtellen :
à ) in der Provinz des Oberrheins :

0 ) i
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miſſion,

1) die Regierung zu Freiburg nebſtef
einer katholiſchen Kirchen - Oekono —
miekommiſſion ,

2 ) die Kammer allda ,

3 ) das Hofgericht allda ;
der Provinz des Mittelrheins :
1) die Regierung zu Karlsruhe nebſt

einer katholiſchen Kirchen - Oekono —⸗
miekommiſſion ,

55
die Kammer allda ,

3) das Hofgericht zu Raſtatt ;
der Provinz des Unterrheins :

10 die Regierung nebſt einer katho⸗
liſchen Kirchen - Oeconomiecommiſſion

zu Mannheim ,
2 ) die Kammer allda ,

3 ) das Hofgericht allda ; die Standes⸗

herren behielten jedoch nach dem

Edict vom 22 . Juli 1807 ihre
Domänen - und Juſtizeanzleien .

D. Executivſtellen :
1 ) die Obervogteien , Aemter und Amt⸗

ſchreibereien , mit dem Unterſchied , daß
für die ſtandesherrlichen Aemter in der

Provinz des Unterrheins noch beſon —
ders 3 Landvogteien zu Miltenberg ,
Wertheim , Mosbach beſtellt wurden

( am 12 . onte 1807), die Grund⸗

herren behielten jedoch nach dem Ediet

vom 22 . Juli 1807 ihre Patrimonial⸗
Gerichte ;

2 ) die Amtskellereien und Gefällverwal⸗
tungen ;

3 ) die Oberforſtämter nebſt beſonderen
Forſtinſpectionen ( 24 . Nov . 1807 ) ;

4 ) die Phyſicate ( an der Zahl 100 ) , neu

organiſirt ( 21 . November 1807 ) 3
5 ) für Kirchen und Schulen :

4) Soe und reformirt : 25

Specialate G. Nov . 1807 ) ,
b ) katholiſch :die Viſitaturen ( 10 . Dec.

1807 . )
Für den Hof beſtand ferner das Ober⸗

hofmarſchall —⸗Aun und für das Militär das

Kriegskollegium nebſt dem Generclaudttorat
und — Regiments⸗Auditoraten .

4. Ohne Länderzuwachs , ſondern aus

audern Gründen und Rückſichten wurde im

Jahr 1808 [ 5 . Juli ] mit einer emanirten
neuen — Staatsmaſchine

Kefſtz

b) in

0) in

alſo

Oberſte Staatsbehörden :
4) 0 den Regenten und deſſen Unterſtützung

XI

1) das Kabinetsminiſterium für Bitt⸗

ſchriften , Syſtematica , Haus - und

Familienangelegenheiten , Hof - und

Ordensſachen , Landesarchiv und

Kunſtanſtalten ,
2 ) der Staatsrath zur Vorbereitung

wichtiger Sachen , Entwürfen von

Grundgeſetzen und Verordnungen ;
5 ) für die Landesverhältniſſe :

1) das Juſtizminiſterium für Gränz —⸗
und Hoheitsverhältniſſe , Oberauf

ſicht auf die Gerichte , Beſetzung
der Gerichteſtel len , Leitung der Ge

richtspolizei ,Tax⸗, Sportel⸗ , Stem

pel⸗ , Notariats - und Depoſüenwe —
ſen , perſönliche , ſtandes - und grund

herrliche Angelegenheiten , Lehenſa
chen , Kauf - und Hypothekenbücher ,
Oberaufſicht auf den Landesbiſchof
und die proteſtantiſchen Conſiſtorien ,

2) Miniſterium der auswärtigen Au —

gelegenheiten jeder Art , alle diplo—⸗
matiſchen Verhältniſſe u. Beſetzung

5 Geſandſchaftspoſten;
Miniſterimn des Innern für Ober⸗

aufſicht der ſtandes⸗ und grund⸗

herrlichen Rechte , Ertheilung von
Adelsbriefen und Charakteriſirungen ,
Einrichtungen im Schulweſen , Ehe—⸗,
Gränz⸗ , Geſundheits - , Feuer⸗,
Vaſſer⸗ , Straßen⸗, Armen⸗ und

Sicherheitspolizei , Pflegſchafts An⸗
gelegenheiten und Auffch auf die

Regierungen ;
dieſem Miniſterium war untergeordnet :

a ) die General⸗Studienkommiſſion ,
b) die General - Sanitätskommiſſion ,
c ) die Staats⸗A lIſtaltenkommiſſion,

4 ) Miniſterium der Finanzen für di⸗

rekte und indirekte Auflagen , ſämmt⸗

liche Domänen und Regalien ,
Staatseinkünfte und Ausgaben ,
Oberaufſicht der General - u. Pro⸗
vinzkaſſen , Agricul tur , Fabriken ,
Weakffstnen Direktion des Waſ⸗

ſer - und Straßenbaues , Oberver —

waltung des Finanzweſens der Ge —

meinden , Leitung des ganzen Reichs⸗
weſens ;

unter demſelben ſtand die General - Forſt⸗
kommiſſion und die Baukommiſſion ;

5) das Kriegsminiſterium für
Militärgegenſtände .

3 ) 2N

alle



B. Obere Landesbehörde in Juſtizſachen :
das Oberhofgericht , welches nach Mannheim
verlegt wurde .

C. Mittlere Verwaltungsſtellen . Es blie —
ben die drei Provinzregierungen , Kammern
und Hofgerichte , nebſt den ſtandesherrlichen
Domänen⸗ und Juſtizkanzleien .

D. Bei den Executivſtellen wurde nichts
geändert .

5. Ohne Länderzuwachs und ohne alle

Nothwendigkeit fiel es einigen Miniſtern im

Jahr 1809 ein , wieder eine ganz neue

Organiſation [ 26 . November ] vorzunehmen ,
und nach Art der franzöſiſchen Präfekturen
den badiſchen Staat in 10 Kreiſe zu theilen .

Durch dieſe Organiſation wurde
A. das Kabinetsminiſterium nebſt dem Staats⸗

rath als ein beſonderes Departement auf —
gelöſt und der Regent behielt nur für
ſeine Perſon das geheime Kabinet ;

B. als oberſte Staatsbehörden blieben zwar
die 5 Miniſterien :

1 der Juſtiz ,
2 ) der auswärtigen Angelegenheiten ,
3) des Innern ,
2 der Finanzen ,
5 ) des Kriegs , doch mit folgender Ver —

änderung :
2 ) als Vereinigungspunkt derſelben wurde

eine Miniſterialkonferenz angeordnet , welche
der Regent präſidirte ;

b) das Miniſterium des Innern wurde in
5 Departements vertheilt :

1) Landeshoheits - Departement ,
2 ) Landespolizei - Departement ,
3) Landesöconomie - Departement ,
4 katholiſches Kirchen - Departement ,
5 ) evangeliſches Kirchen - Departement ;

unter ihm ſtand die Sanitätscommiſſion
und die Staats⸗Anſtaltencommiſſion ; die Ge⸗

neral⸗Studiencommiſſion war bereits aufge⸗
hoben ;
c ) das Finanzminiſterium theilte ſich in 3

Departements :
1) ſtaatswirthſchaftliches Domänende⸗

partement ,
2 ) Steuer⸗Departement ,
3 ) Caſſen⸗Departement ;

unter ihm ſtand die Forſtcommiſſion und
die Baucommiſſion .

C. Obere Landesbehörde in Juſtizſachen
blieb das Oberhofgericht .

D. Mittlere Verwaltungs⸗Stellen :

à ) für Adminiſtration - und Finanzgegenſtände
wurden ſtatt der bisherigen Regierungen
und Kammern die Kreis⸗Directorien nebſt
den Kreis - Oberforſt - Aemtern beſtellt und
zwar auf dem Burcaufuß ;

b ) für die Juſtiz blieben die 3 Hofgerichte,
ſowie die ſtandesherrlichen Juſtiz⸗Canzleien.
E. Die Executivſtellen wurden alſo feſtgeſetzt:

1 ) Beamtungen , wohin auch das Hof⸗
marſchallamt gehörte ;

2 ) Amtsreviſorate ;
3 ) Phyſicate ;
40 Decanate , ſowohl evangeliſche , als

katholiſche ;
5 ) Bezirksverrechnungen , und ſolche

von dreierlei Art :

a ) für die Domanialgefälle : Domänen⸗

verwaltungen ,
b) für die Steuern : Einnehmereien ,
c ) für andere Gefälle : Gefällverwaltungenz

6) Forſtämter .
Die Grundherren behielten ihre Patri —

monialgerichte und ihre Rentbeamtungen .
Hiernächſt ſollten nach der höchſten Ent —

ſchließpung vom 28 . Februar 1810 2 Civil⸗
Gouverneure aufgeſtellt werden , allein ſie
wurden nicht beſtellt .

Mit dieſer Organiſation gab es in kur⸗

zer Zeit allerlei Veränderungen , denn
1. ſchon am 21 . September 1811 wurde

die Miniſterial - Conferenz abgeſchafft und da —

für ein Staatsrath eingeſetzt , allein

auch dieſer Staatsrath beſtand nicht lange ,
ſondern verſchwand ohne Auflöſungs - Ver⸗
kündung .

3. Am 21 . Juli 1812 gab das Miniſterium
des Innern die Poſtangelegenheiten an
das Miniſterium der auswärtigen Ange—
legenheiten ab .

4. Eodem wurden die 3 Departements deſ⸗
ſelben , das der Landeshoheit , der Polizei
und der Landesökonomie mit einander unter
dem Namen erſtes Departement , ſowie
die beiden kirchlichen Departements unter
dem Namen zweites Departement vereinigt .
Dem erſten Departement wurde die Sa —

nitätskommiſſion zugetheilt , auch bei dem —

ſelben eine eigene Oekonomie - Commiſſion
errichtet . Das zweite Departement wurde
in 2 Sektionen

à ) die evangeliſche ,
b ) die katholiſche

abgetheilt .

92.



10 . Am 15

5. Das Finanzminiſterium wurde nur in 2

Departements getheilt , wovon zu dem

zweiten die Oberforſtkommiſſion , die Bau⸗

kommiſſion und die Kaſſenkommiſſion kamen .

Am 7. April 1813 wurde die Bureau -

Verfaſſung der Kreisdirektorien und für
viele Gegenſtände eine kollegialiſche Bera⸗

thung angeordnet .
Eodem wurde dem Wirkungskreis der

Kreisdirektorien entzogen :

à ) die kirchlichen und Schulgegenſtände ,
(dieſe kamen an das Miniſterium des

Innern zweites Departement aus⸗

ſchließlich ) ;
b ) die Medizinal - Gegenſtände , ( ſolche

beſorgte allein die Sanitätskommiſſion ) ;
c ) die Zucht - , Arbeits - und Gewerbs⸗

anſtalten , ( dafür wurde die Staats⸗

Anſtaltenkommiſſion wieder hergeſtellt )z
d ) alle Steuerſachen und

e ) alle Domänenſachen , welch beides

letztere das Finanzminiſterium an

ſich zog .
Am 14 . Mai 1813 wurde noch ein

viertes Hofgericht in Meersburg errichtet ,
als Hofgericht der Seeprovinz für den

See - und Donaukreis , ſolches aber im

Jahr 1835 nach Conſtanz verlegt ; die

andern 3 Hofgerichte blieben alſo : Hof —
gericht des Oberrheins für den Wieſen⸗

und Dreyſamkreis , Hofgericht des Mit —

telrheins für den Kinzig - , Murg⸗ , Pfinz⸗
und Enzkreis , Hofgericht des Unterrheins
für den Neckar - , Main - und Tauber⸗

kreis .

Eodem wurden die ſtandesherrlichen Juſtiz⸗
Canzleien ſo wie die grundherrlichen Ge —

richtsverwaltungen aufgehoben ; von

erſteren ihre Geſchäfte den Hofgerichten ,
von letztern aber den Aemtern zugetheilt .

Juli 1817 wurden die gehei—
men Kabinets - Referate eingeſtellt und da —

für ein förmliches Staatsminiſterium
unter dem Vorſitz des Regenten beſtellt ,
deſſen Mitglieder die Miniſter oder Mi⸗

niſterial - Chefs , der Staatsſeeretär und
die noch beſonders dazu berufenen Räthe
waren ; das geheime Kabinet blieb nur

noch für den Staatsſecretär .
11 . Am 15 . April 1819 wurde das Juſtiz⸗

Miniſterium aufgehoben und ſein Ge —

ſchäftskreis mit dem des Staats⸗Miniſte⸗
riums vereinigt .

XXI

13 . Am

21 Am 22

22 . Am 14 . Oktober

12 . Kodem wurde die Oeconomiekommiſſion
des Miniſteriums des Innern aufgehoben .

27 . Januar 1820 wurde im

Staatsminiſterium eine beſondere Juſtiz⸗
ſection errichtet .

14 . Am 11 . Februar 1821 wurde bei dem

Staatsminiſterium eine 2te Section unter

dem Vorſitz eines Miniſters niedergeſetzt,
allein ſie hielt nur wenige Sitzungen und

wurde wieder aufgehoben .
15 . Am 12 . Januar 1822 wurde die Berg⸗

werkskommiſſion wieder errichtet .
16 . Am 17 . Januar 1822 wurde die Juſtiz⸗

ſeetion des Staatsminiſteriums wieder

als eine eigene Stelle beſtellt unter dem

Namen : oberſtes Juſtizdepartement .
17 . Am 17 . Oktober 1822 wurde das Fi⸗

nanzminiſterium in 2 Sectionen abgetheilt :
1. Steuerdepartement ,
2. Domänendepartement .

18 . Am 12 . December 1823 wurden die

Verhältniſſe der Standesherren , welchen
die am 14 . Mai 1813 entzogene Gerichts⸗

verwaltung zurückerſtattet werden mußte ,

regulirt und ihnen nicht nur die Orts⸗

polizei und Gerichtsbarkeit tter Inſtanz ,
ſondern auch die der Aten Inſtanz wieder

eingeräumt .
Fürſtenberg renuncirte aber auf letz⸗

tere ( 19 . Mai 1825 ) unter dem Vor⸗

behalt , einen Rath in das Hofgericht
der Seeprovinz ſetzen zu dürfen .

19 . Am 22 . Januar 1824 wurde eine be⸗

ſondere Hofdomänenkammer konſtituirt .
20 . Am 22 . April 1824 wurden den Grund⸗

herren wieder mehrere Berechtigungen
zugeſtanden .

Januar 1825 wurde der

Bergwerkskommiſſion das Reſſort der

Salinen und der Münze zugetheilt und

ſolche Direktion der Salinen , Berg - und

Hüttenwerke benannt .

1825 wurde ſtatt

dem oberſten Juſtizdepartement das Ju⸗

ſtizminiſterium hergeſtellt .
23 . Am 1. Juni 1831 wurde die Staats⸗

Anſtaltenkommiſſion abermals aufgehoben
und ihre Geſchäfte übernahm das Mi —

niſterium des Innern .

24 . Anfang des Jahres 1832 wurden die

Kreisdirektorien aufgehoben und an ihre
Stelle für die geordneten 4 Kreiſe wie⸗

der Regierungen eingeſetzt, welche als



mittlere Verwaltungsbehörden das Ad⸗

miniſtrative und zum Theil das Finan —
zielle zu beſorgen hatten .

25 . Am 2. Februar 1832 wurde die Ober⸗

forſtdirektion und die der Salinen , Berg⸗
und Hüttenwerke mit einander vereinigt
als Direktion der Forſte und Bergwerke .

26 . Am 15 . Mai 1832 wurde die Kreis —

kaſſe mit der General - Staatskaſſe ver⸗

vereinigt .
. Am 21 . September 1832 wurde das

Fiskalat und

28 . am 11 . Oktober 1832 die Kaſſenkom⸗
miſſion aufgehoben .

29 . Am 14 . Oktober 1832 wurde die Ober⸗

rechnungskammer neu organiſirt und als

unmittelbare obere Staatsbehörde erklärt .
30 . Am 20 . Auguſt 1832 wurde die Poli⸗

zei der Stadt Karlsruhe von der Stadt⸗
direktion getrennt .

31 . Am 1. Mai 1834 wurde eine eigene
Forſtpolizei⸗Direktion als untergeordnete
Stelle vom Miniſterium des Innern er —
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richtet und der Direktion der Forſte und

Bergwerke der Name gegeben : Direktion
der Forſtdomänen und Bergwerke .
Am 21 . April 1836 wurde der Ober⸗

ſtudienrath eingeſetzt .
33 . Bei dem Finanzminiſterium gab es eine

totale Reform im Domänen⸗ , Steuer⸗ ,
Zoll⸗, Rechnungs - und Kaſſenweſen , be⸗

ſonders ſeit dem Anſchluß von Baden
an den preußiſchen Zollverein .

34 . Auſſer den längſt beſtehenden Zollgarden
wurde eine eigene Gendarmerie aufge—⸗
ſ1tellt.

Endlich kommt zu bemerken , daß auf den
Grund des Wiener Vertrags vom 8. Juni

1815 , Art . 10 , der badiſche Staat am 23 .

Auguſt 1818 eine Konſtitution und Land⸗

ſtände , abgetheilt in 2 Kammern , erhielt ,

welche zum erſtenmal im Jahr 1819 ſich
verſammelten und alle 2 Jahre zuſammen
treten .

Ighr Zweck und ihr Wirkungskreis iſt
aus der Verfaſſungs - Urkunde zu entnehmen .

2632 .
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